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Rollende Waldschule „nur ein Tropfen auf dem heißen Stein“
Jahreshauptversammlung des Plettenberger Hegering / Tipps zur Wild-Zubereitung von Gerd Brinker

Fläschchen geehrt: Dennis
Seuthe (stärkster Keiler) und
Uli Kühne (schwächster Jähr-
ling), der für den abwesenden
Recip Rama (abnormster
Bock) das Gebinde entgegen-
nahm.

Spenden für
Kinder in Namibia
Eberhard Riedesel habe be-

sonders eindrückliche Erfah-
rungen auf einer Jagdreise in
Namibia (ehemalige deutsche
Kolonie Deutsch-Südwestafri-
ka) gemacht. Die prekäre Si-
tuation von Waisenkindern
veranlasste ihn, sich um ein
Waisenhaus zu kümmern,
und sammelte dafür Spen-
den. „Die Gelder kommen 1:1
bei ihnen an“, versicherte er.
Die Jägerschaft zeigte sich am
Samstag recht großzügig. Das
Geld kann gut gebrauchtwer-
den, doch es soll keine ein-
malige Sache sein. Daher sei-
en Spenden immer willkom-
men.
Ein Ausblick auf die nächs-

ten Termine: Die Vorsitzende
der Kreisjägerschaft Bettina
von Baudissin lud zur Jahres-
hauptversammlung am 26.
April in das Hotel Kaisergar-
ten in Neuenrade ein: „Wir
konnten Hans-Jürgen Thies,
Mitglied des Bundestages aus
dem Kreis Soest, als Fachrefe-
renten für die Versammlung
gewinnen.“
Vorher findet am 18. April

die Jahreshauptversamm-
lung der Damwild-Hegege-
meinschaft und am 19. April
das Hegeringschießen in
Spielwigge statt.

übrigen Kinder. Daraus fol-
gerte Thole, „dass wir uns im-
merweiter von der Natur ent-
fernen und die Rollende
Waldschule nur ein Tropfen
auf dem heißen Stein ist“.
Stefan Grote wies in sei-

nem Bericht vom Schießwe-
sen auf das Hegeringschie-
ßen am 19. April in der Zeit
von 14 bis 17.30 Uhr auf dem
Schießstand Spielwigge hin.
Wegen eines geplanten Kurz-
waffen-Schießtrainings wäre
man mit der Polizei im Ge-
spräch.

Ehrungen und
Auszeichnungen
Außer den Ehrungen lang-

jähriger Mitglieder gab es
noch weitere Auszeichnun-
gen. Im Bläsercorps wurden
für die besonderen Verdiens-
te um die Förderung des Jagd-
hornblasens die Ehrennadel
in Silber Thomas Fröhlich
und die Ehrennadel in Bron-
ze Sabine Lueg, Claudia Na-
ber, Peter Frommann, Uwe
Henrichs und BjörnMarx ver-
liehen.
Ein weiterer Höhepunkt

war die Trophäenschau mit
der Preisverleihung für be-
sondere Jagdtrophäen. Insge-
samt wurden 77 Gehörne
ausgestellt. Juror Thomas
Kroll-Bothe zeichnete wie
folgt aus: Gold für Stefan
Quinkhardt (Paulo Germano
nahm für ihn stellvertretend
die Medaille entgegen), Silber
für Philip Geske und Bronze
für Philip Plassmann.
Für ihre besonderen Jagd-

trophäen wurden mit einem

lagert gewesen. Ein Wildtier-
quiz zeigte, dass Kinder mit
Bezug zur Landwirtschaft
oder der Jagd besser infor-
miert gewesen seien als die

le (RWS). Gleich, ob bei den
diversen Veranstaltungen, in
Schulen oder Seniorenhei-
men – überall sei die RWS
gerne gesehen und dicht um-

meint der Versammlung.
Oliver Thole (Öffentlich-

keitsarbeit) unterstrich die
Wichtigkeit des Bläsercorps
und der RollendenWaldschu-

VON HARTMUT DAMSCHEN

Plettenberg – Ein „Herzliches
Willkommen“ der Pletten-
berger Jägerschaft galt am
Samstag den sechs Jungjä-
gern bei der Jahreshauptver-
sammlung des Hegering Plet-
tenberg im Haus Ochten-
dung. Hegerings-Vorsitzen-
der Philip Plassmann freute
sich, wieder so eine stolze An-
zahl von ausgebildetem
Nachwuchs in den Reihen
der Jäger zu wissen.
Gerade richtig gab, jedoch

nicht nur für die Jungjäger,
Gerd Brinker als versierter
Fachmann im Umgang, Ver-
arbeitung und Zubereitung
von Wildfleisch wichtige
Tipps. Basierend auf seiner
Erfahrung im heimischen
Münsterland im Alter von
rund zehn bis zwölf Jahren
sei ihm schon früh der Appe-
tit auf einen Braten vergan-
gen. Der habe nicht geduftet,
sondern gerochen.
Erst im Laufe der Zeit habe

sich nicht nur der Umgang
mit dem erlegten Wild, son-
dern auch die Zubereitung
und seine Freude an einem
guten Wildbraten verändert.
Was dieser Lernprozess bei
ihmmit der Sparsamkeit von
Haken beim Aufhängen des
Wildes,mit demErhängen al-
ternativ dem Aufhängen, den
Venenklappen, Wasser statt
Gras, dem Ausbluten und so
weiter auf sich hat, erklärte
Brinker, der diesen Vortrag
auch in Kürze in München
halten wird, nicht mit erns-
ten Worten, aber ernst ge-

Schossen die besten Trophäen: Dennis Seuthe, Thomas Kroll-Bothe, Philip Plassmann, Uli
Kühne, Paulo Germano und Philip Geske (von links). FOTOS: DAMSCHEN

Ehrungen und Auszeichnungen für verdiente Mitglieder: Sabine Lueg, Thomas Fröhlich, Clau-
dia Naber, Peter Frommann, Uwe Henrichs und Björn Marx (von links).

Tagespflege als wertvolle Ergänzung
Jennifer Stammberger ist Tagesmutter / Wenige Plätze in Plettenberg

die sie für die Kindertages-
pflege nutzen werde, auch
schon soweit fertig und ein-
gerichtet, aber auch sie befin-
den sich gewissermaßen
noch im Dornröschenschlaf:
Unabhängig von der Kinder-
tagespflege müsse noch ein
Ausbau im ersten Oberge-
schoss erfolgen, berichtet
Jennifer Stammberger, sei-
tens der Stadt Plettenberg er-
folge jedoch keine Teilgeneh-
migung.
Wann deshalb die Kinder-

tagespflege, die mittlerweile
den Namen „Plettenberger
Zwerge“ erhalten hat, dort er-
öffnen kann, ist noch nicht
klar. Solange betreut Jennifer
Stammberger die Kinder „zu-
hause“ und hat auch im Gar-
ten gemeinsam mit ihrem
Mann eine entsprechende
Spielecke hergerichtet. Aller-
dings dürfte sich die Tages-
mutter in den neuen Räum-
lichkeiten sogar um ein Kind
mehr kümmern.

ist Jennifer Stammberger von
ihrer Arbeit überzeugt. Und
auch die Eltern sind begeis-
tert vom Konzept, loben die
Plettenbergerin als „aufmerk-
same und hilfsbereite Tages-
mutter“, die die Kinder in al-
len Hinsichten unterstütze
und bedürfnisorientiert mit
den Kindern arbeite.
Jennifer Stammberger

möchte die Kindertagespfle-
ge deshalb auch nicht als Not-
lösung für Familien ohne Ki-
ta-Platz verstanden wissen,
sondern als sinnvolles, zu-
sätzliches Angebot vor allem
für Familien, deren Kinder in
kleineren Gruppen mit ge-
wissem Familienanschluss
betreut werden sollen.
Aktuell betreut die Pletten-

bergerin die Kinder in ihren
privaten Wohnräumen, es ist
aber ein Umzug in angemie-
tete Räume in der Fußgänger-
zone geplant. An der Wil-
helmstraße sind die Räum-
lichkeiten im Erdgeschoss,

gespflege. Klassischerweise
werden hier U3-Kinder be-
treut, aber auch eine Rand-
zeiten-Betreuung nach der
Schule sei grundsätzlich
möglich.
Die 36-jährige gebürtige

Plettenbergerin, die selbst
Mutter von zwei Teenagern
ist, beschreibt den Tagesab-
lauf mit ihren Betreuungs-
kindern: Meist treffen die
Kinder zwischen 7.30 Uhr
und 8.00 Uhr bei Jennifer
Stammberger ein, um 8.30
Uhr wird gemeinsam gefrüh-
stückt. Dann gibt es ein bun-
tes Programm. Ob draußen
oder drinnen: Spielen, tan-
zen, singen oder basteln ge-
hören dazu und werde im-
mer individuell mit den Kin-
dern abgestimmt. Mittags
wird gemeinsam gegessen
und nachmittags findet in
der Regel ein freies Spiel
statt, natürlich darf der Mit-
tagsschlaf nicht fehlen.
„Es ist ein total toller Job“,

tagespflege überhaupt ab,
welche Kosten entstehen?
Das sind die Fragen, die sich
laut Jennifer Stammberger
viele Eltern immer wieder
stellen. Es werde ein Betreu-
ungsvertrag geschlossen – ab-
gerechnet werde mit der
Stadt Plettenberg. Dabei fal-
len für die Betreuung in der
Tagespflege genau die glei-
chen Kosten an wie für einen
Kita-Platz – gestaffelt nach
dem Einkommen der Eltern
und abhängig von der Betreu-
ungszeit: Auch in der Kinder-
tagespflege können individu-
ell 25, 35 oder 45 Stunden ge-
wählt werden.
„Wir möchten auch gerne

weg vom Thema Babysitting
– heute ist die Tagespflege
viel weiter fortgeschritten“,
betont Jennifer Stammber-
ger. Ob Fortbildungen, Erste-
Hilfe-Kurse oder Bildungsdo-
kumentationen: Vieles, was
in Kindergärten verpflich-
tend ist, gelte auch in der Ta-

VON SABRINA JEIDE

Plettenberg – „Die Kinderta-
gespflege befindet sich in
Plettenberg ein wenig im
Dornröschenschlaf“, ist sich
Jennifer Stammberger sicher.
Sie ist Tagesmutter und da-

mit in der Vier-Täler-Stadt in
nicht allzu großer Gesell-
schaft. Während es beispiels-
weise in Herscheid annä-
hernd 40 Plätze gibt und
auch der Kreis Olpe deutlich
besser aufgestellt sei, werden
in Plettenberg nicht einmal
20 Kinder von drei Vollzeit-
Tagesmüttern und einer Teil-
zeitkraft betreut. Für Jennifer
Stammberger eine eher er-
nüchternde Zahl – gerade
auch vor dem Hintergrund,
dass seit längerem in Pletten-
berg Kindergarten-Plätze feh-
len.

Kindertagespflege in
den Fokus rücken

Hier könne die Kinderta-
gespflege in ihrenAugen eine
wertvolle Ergänzung sein.
Gerne möchte Jennifer
Stammberger die Tagespflege
viel mehr in den Fokus rü-
cken. Sie lobt dabei ausdrück-
lich die Fachberatung beim
Jugendamt, sieht aber durch-
aus Nachholbedarf in der Po-
litik und möchte deshalb das
Thema auch in einer der
nächsten Sitzungen des Ju-
gendhilfeausschusses zur
Sprache bringen.
„Viele Eltern entscheiden

sich bewusst für kleinere
Gruppen“, sieht sie darin ei-
nen großen Vorteil der Kin-
dertagespflege. Gerade in der
Betreuung von jüngeren Kin-
dern schätzen viele das fami-
liäre Miteinander. Und der
Bedarf scheint ebenso groß
wie bei Kita-Plätzen: Jennifer
Stammberger kann vier Kin-
der gleichzeitig betreuen,
doch die Warteliste ist voll –
für August hat sie zwölf An-
meldungen.
Doch wie läuft die Kinder-

Die neuen Räumlichkeiten sind bereits eingerichtet. Wann er-
öffnet werden kann, steht allerdings noch nicht fest.

Jennifer Stammberger kümmert sich als Tagesmutter in Plet-
tenberg um insgesamt vier Kinder. FOTOS: STAMMBERGER

Im Vergleich zu anderen Kommunen werden in Plettenberg
verhältnismäßig wenige Kinder in der Tagespflege betreut.

SIHK-Umfrage
gestartet

Plettenberg – Ab sofort und
bis einschließlich 21. April
haben heimische Unterneh-
men wieder die Möglichkeit,
sich mit Angaben über ihre
aktuelle Situation und Zu-
kunftserwartungen in die
Konjunkturumfrage der Süd-
westfälischen Industrie- und
Handelskammer zu Hagen
(SIHK) einzubringen. Der auf
den Angaben der Unterneh-
men basierende Konjunktur-
bericht bildet diewirtschaftli-
che Lage in Südwestfalen re-
präsentativ und detailliert ab
und dient der SIHK als Basis
für ihre Forderungen an Poli-
tik und Verwaltung.

Kontakt
Weitere Informationen zu
diesem Thema und die
Möglichkeit zur Anmeldung
online auf der Internetseite
www.sihk.de/konjunktur-
umfrage.

Kontrollen
am Freitag

Plettenberg – Das Netzwerk
Geschwindigkeit der Polizei
und des Märkischen Kreises
überprüft am Freitag, 12.
April, im Zentrum, in Lande-
mert und in Ohle die Ge-
schwindigkeit der Verkehrs-
teilnehmer. Darüber hinaus
muss mit kurzfristigen Kon-
trollen gerechnet werden.

Oldie-Party im
Burghaus

Plettenberg – Nun schon zum
13. Mal findet am Samstag,
13. April, im Burghaus die
weit über die Stadtgrenzen
hinaus bekannte Oldie-Party
statt. Einlass ist ab 19 Uhr. Al-
le, die gerne zu der Musik der
vergangenen Jahrzehnte tan-
zen möchten oder bei guten
alten Hits und Evergreens an
der Cocktail-Bar die Erinne-
rung an die gute alte Zeit auf-
leben lassen wollen, sind
hierzu eingeladen. DJ Toby
soll für passende Musik sor-
gen. Der Eintritt kostet fünf
Euro pro Person; für Mitglie-
der IG-Burg ist der Eintritt
frei.

Kinderbasar und
Frühjahrsmarkt

Plettenberg – In der Oesterhal-
le findet am Samstag, 13.
April, ein Kinderbasar und
Frühjahrsmarkt mit Ausstel-
lern statt. In der Zeit von 13
bis 17 Uhr kann gestöbert
werden. Zudem werden ein
großes Kuchenbuffet und
Kaffee angeboten. Für Ver-
käufer beträgt die Standge-
bühr zehn Euro, es sind noch
einige Plätze frei.

Anmeldung
Anmeldungen zum Verkauf
nehmen Isabelle Brinker,
Tel. 0 23 57 / 12 37 (ab 16.30
Uhr), Petra Eilrich-Schulze,
Tel. 01 17 / 7 12 07 09, und
Marie-Christine Brinker, Tel.
01 70 / 9 38 83 31 entgegen.

Seniorenforum:
Vortrag zu

Pflegegraden
Plettenberg – Die Seniorenver-
tretung Plettenberg und die
Stadt Plettenberg laden für
Donnerstag, 18. April, zum
Seniorenforum ein. Beginn
ist um 15.30 Uhr in den Räu-
men der Stadtbücherei am
Alten Markt.
Zu Gast sind die Initiatoren

von „Schade-Soziale-Diens-
te“, die zu den Themen Pfle-
gegrade und deren Zustande-
kommen, Haushaltshilfen
und weiteren Hilfen bei Pfle-
gegrad referierenwerden. Als
Hauptreferenten konnte Ma-
rio Demmer-Benedetti ge-
wonnen werden. Dieser ist
geprüfter Pflegegutachter
und Rechtsreferent. Mario
Demmer-Benedetti ist seit
mehr als 20 Jahren Referent
für diese Themen und Sozial-
berater für „Schade-Soziale-
Dienste“. An diesem Nach-
mittag wird er folgende Fra-
gen beantworten:Welche Vo-
raussetzungen müssen für ei-
nen Pflegegrad erfüllt sein?
Wie läuft eine Begutachtung
ab? Was gehört in einen Ein-
spruch? Welche Hilfen ste-
hen mit welchem Pflegegrad
zu? Wo und wie kommt man
an diese Hilfen?

Mario Demmer-Benedetti.
ARCHIVFOTO

Eiringhausen:
Jubiläen der
Konfirmation

Plettenberg – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Ei-
ringhausen freut sich am
Sonntag, 9. Juni, um 10 Uhr
die Jubelkonfirmation in der
Johanniskirche feiern zu kön-
nen. Eingeladen sind die fol-
genden Konfirmationsjahr-
gänge: Goldene Konfirmation
(50 Jahre, 1974), Diamantene
Konfirmation (60 Jahre,
1964), Eiserne Konfirmation
(65 Jahre, 1959). Gnaden-Kon-
firmation (70 Jahre, 1954),
Kronjuwelen-Konfirmation
(75 Jahre, 1949), Eichen-Kon-
firmation (80 Jahre, 1944), En-
gel-Konfirmation (85 Jahre,
1939). Jubilare können sich
im Gemeindebüro unter der
Rufnummer 0 23 91 / 5 04 33
oder auch per Mail (Korne-
lia.Graul@ekvw.de) anmel-
den. Dankbar ist die Gemein-
de auch für Hinweise zu
Adressen von Personen, die
aus Plettenberg verzogen
sind. In den nächsten Tagen
erfolgt die schriftliche und
persönliche Einladung, teilt
die Gemeinde mit.


